
Es geht ein dunk le- Wolk he rein;- mich dünkt, es wird ein Re gen- sein, ein

Es geht ein dun kle- Wolk he rein;- mich dünkt, es wird ein Re -

Re gen- aus den Wol ken- -
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gen- sein, ein Re gen- aus den

wohl in das grü ne- Gras.

7

Wol ken- wohl in das grü ne- Gras.
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Es	geht	ein	dunkle	Wolk	herein

Aus: 	Johann	Werl ins	L iederhandschr ift,	1646

Satz: 	Hermann	Wagner
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Feuil les- vo la- ges,- ciel p lein d'o ra- ges,- l 'é té- s'en va, l 'au tomne- est là.
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Feuil les	volages
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Ach, wie so bald, ver hal- let- der Rei gen,- wan delt- sich Früh l ing- in Win ters- zeit!-

Ach, wie so bald in trau ern- des- Schwei gen- wan delt- sich al le- die Fröh l ich- keit!-

Bald sind die letz ten- Klän ge- ver flo- gen! Bald sind die letz ten- Sän ger- ge zo- gen!-

Bald ist das letz te- Grün da hin!- Al le- sie wol - len heim wärts- ziehn,

al le- sie wol len- heim wärts- ziehn. Bald ist das letz te-

Grün da hin!- al le- sie wol len- heim wärts- ziehn.
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Herbstl ied

Fel ix	Mendelssohn-BartholdyErnst	August	Fr iedr ich	K l ingemann

1777-1831
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Hoch auf dem gel ben- Wa gen- sitz ich beim Kut scher- vorn,

hur tig- die Ros se- tra - ben, lus tig- schmet tert- das Horn.

Wie sen,- Wäl der- und Au en,- leuch ten- der- Äh ren- Gold,

möch te- ja so ger ne- ruhn und schau en,- a ber- der Wa gen- der rol l t

möch te- ja so ger ne- ruhn und schau en- a ber- der Wa gen- der rol l t.
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Hoch	auf	dem	gelben	Wagen

Volksl ied
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Rain y- weath er,- rain y- weath er,- we are sing ing- al l to geth- er-

'bout the chip munk- and the rab bit,- rain y- weath er,- rain y- weath er.-
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Rainy	Weather
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Seid wil l kom- men,- l ie be- Leu te- zu un serm- Mor gen- sin- gen- heu te!-

Hel ler- als al ler- Son nen- schein- leuch tet- die Freu de- zu uns her ein.-
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Seid	wil lkommen,	l iebe	Leute

mündl ich	über l iefert
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Stormy	Weather

Harold	Ar ienTed	Koehler
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Temporale

aus: 	Der	Barbier 	von	Sevil la

Gioacchino	Rossini
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Wenn	die	wilden	Winde	stürmen

Christa	Zeuch
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Wind, Wind, sau se,- durch die Bäu me- brau se.- Bla se- al le- Blät ter- ab,

bis kein Baum mehr Blät ter- hat. Doch hat ei ner- Na deln- an, die lass dran.
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Wind,	Wind,	sause

überl iefert
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Win de- wehn, Schif fe- gehn weit ins frem de- Land, und des Ma tro- sen-

Ah! Win de- wehn, Schif fe- gehn weit ins fer ne- Land, (Land) ins

™

™

™

™

al ler- l ieb- ster- Schatz bleibt wei nend- stehn am Land, und Land.
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fer ne,- ins fer ne- Land, ins fer ne- Land
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Winde	wehn

Finnische	Seemannsweise
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